Anferate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Expeditian 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
3. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner 
im Poſen. 


Do 


2 


* — 4 Gefttage folgenden Tag Mal, 
r 6 9 9 ax Sonn- und go en ein Ma x Das a ee 
% a H f I A nun 1 zune Ale Wusgabeheen 


ber ewe alle Deutihen Reichen an. 


Deutſchland. 

* Berlin, 4. Oktober. [Die Ernennung des 
Fürſten Hatzfeldt zum Oberpräſidenten von 
Schleſien.] Das „Deutſche Wochenbl.“ des freikonſerva⸗ 
tiven Abg. Arendt kommt jetzt wiederum zurück auf die 
Vorgänge, welche der Ernennung vorher gingen. Während im 
Zusammenhang des erſten gegen den Reichskanzler frondirenden 
Artikels die Notiz des „Deutſchen Wochenbl.“ nicht anders 
zu verſtehen war, als daß Fürſt Hatzfeld der Kandidat des 
Reichskanzlers und Graf Zedlitz der Kandidat des preußiſchen 
Staats miniſteriums geweſen ſei, führt Herr Arendt jest aus, 
daß der Ausdruck „Miniſterium“ von ihm in einem all- 
gemeiner, den Herrn Reichskanzler mit ein 
ſchließenden Sinne gebraucht war. 

„Die Ernennung des Fürſten Hatzfeldt entſprach nicht den 
Wünſchen des Herrn Reichskanzlers, ſondern tft lediglich auf 
die perſönliche nitlative Seiner Majeſtät des 
Kaiſers zurückzuführen. Dieſe Abſicht des Monarchen war bereits 
während der Hoffeſte des vorigen Winters in den politiſchen Kreiſen 
bekannt. Ebenſo bekannt aber war es auch, daß die Räthe 
der Krone dieſe Ernennung nicht wünſchten.“ 

Das Miniſterium habe nicht gewagt, ſo 
ſchreibt Herr Arendt, den Wunſch der Ernennung des Grafen 
Zedlitz dem Monarchen zu unterbreiten. „Man hatte nur die 
nicht erfüllte Hoffnung, durch ein Hinausſchieben der Ernen⸗ 
nung für dieſe Kandidatur Boden zu gewinnen.“ 

Sehr ſchmeichelhaft iſt Diele Darſtellung des Herrn 
Arendt, fo bemerkt die „ Freiſ. Ztg.“, für keinen der im Amte 
befindlichen Miniſter. Nicht verſtändlich aber iſt es uns, was 
den Reichskanzler bewogen haben ſollte, gegen die Ernennung 
des Fürſten Hatzfeldt zu ſein, voraus geſetzt daß der Reichs⸗ 
kanzler ſich überhaupt in dieſe Perſonalfragen gemiſcht hat. 
Fürſt Hatzfeldt hat, ſo lange er noch Reichstagsabgeordneter 
war, ſich immer in vermittelndem Sinne für die Politik des 
Reichskanzlers bemüht, ſo viel uns darüber bekannt iſt. 

— Die „Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben: 

Während der nächſtjährige Reichshaushaltsetat nicht 
erhebliche Aenderungen in der Form und Art der Einnahmen und 
Ausgaben auſweiſen dürfte, geht der preußiſche Etat in wich⸗ 
tigen Punkten einer gründlichen Aenderung entgegen. Was zu⸗ 
nächſt die Einnahmen anlangt, fo fallen ſämmtliche Extragsſteuern 
und die Bergwerksabgabe fort. Grund. Gebäude⸗, Gewerbeſteuer 
und Bergwerksabgaben belaufen ſich zuſammen auf weit über 100 
Millionen Mark; ihre Aufhebung bedeutet eine entſprechende Ent⸗ 
laſtung der Steuerzabler und zwar ausſchließlich der im engen 
Sinne produltiven Kreiſe des Exwerbslebens. Ihnen ſtebt gegen⸗ 
über als neue Steuerbelaſtung allein die Ergänzungsſteuer, welche 
35 Millionen Mark aufbringen ſoll. Bei den Ausgaben zeigt die 
Steuerreform ihre Wirkungen gleichfalls und zwar dadurch, daß 
die Ueberweiſungen auf Grund der lex Huene an die Kreiſe fort⸗ 
fallen und die Einnahmen aus den Zöllen in vollem Betrage der 
Staatskaſſe zufließen. Die Neuordnung der Eſſenbahnverwaltung 
wirkt naturgemäß nicht nur auf die Etats der provinziellen Eiſen⸗ 
dahnbehörden, ſondern auch auf die Gentralftelle erheblich ein. 
tft, von anderen ſchwebenden Fragen ganz abgeſehen, endlich wahr⸗ 
ſcheinlich, daß in dem nächſtjährigen Etat der auf finanzwirth⸗ 
schaftlichen Erwägungen von Gewicht beruhende Gedanke, die 
Verwaltung der — aus den Waſſerſtraßen und ſonſtigen 
Schifffahrtswegen von der indirekten Steuer abzulöſen und der 
mit der Verwaltung dieſes Verkehrszweiges betrauten Behörde zu 
übertragen, zur Durchführung gelangt. 

— Nn — von den ſogenannten „freien“ (ſozialdemokratiſchen) 
Turnern gegen bie deutſche Turnerſcha ft eingeleiteten Hetze⸗ 
reien wirkſamer entgegentreten zu können, hat der Ausschuß der 
deutſchen Turnerſchaft beſchloſſen, den Turnvereinen zu ewpfeblen, 
bag dae kene e ee enten dure 

‚ba * 
denen Aren vr den Eintritt von Sozfalbemokraten über⸗ 


den. 
zumpelt wen Die bia ſige „Allg. Stg.“ läßt ſich 


6 u 2 — 4. Okt. 
eute alſo vernehmen: 

„Wenn die Aktion (gegen die Umſturzparte en) auf 
nichts Anderes hinausläuft, als auf die Einfügung einiger neuer 
Paragraphen in das Verelns⸗ und Verſammlungs⸗ 
re At. fo könnte man fich die ganze Mühe erſparen f dadurch, daß 
einige Verſammlungen mehr aufgelöit werder, wird die Soztal⸗ 
demokratie in ihrem Siegeszuce nicht bebindert. Es handelt ſich 
jetzt darum, der Bevölkerung zum Bewußtſein zu bringen, daß 
nunmehr mit dem bis herlaen Syſtem gebrochen und 
der Kampf gegen die Sozialdemokratie arf der ganzen Linie auf⸗ 

enommen werden wüſſe. Nur nenn die ganze bürgerliche Ge⸗ 
ellſchaft, durch die Kam pfſtancle der neuen Aera aus ihrem Schlafe 
geſchrackt oder aus ihrer peſſtmifiſchen Gleichaültiakeit aufgerüttelt, 
in die 2 einrückt, kann es gelingen, die Soztal- 
mokratie wirklich zu werfen.“ 
Der „Bruch ai dem bis bexigen Syſtem“ — das iſt eben für 
die Politiier vom alten Kurs die Hauptſache. 


e 

Boien, 5. Oktober. 

2. Ueberfahren wurde geftern früh auf dem Alten Markt 
von einem Bierkutſcher ein Mann. Derſelbe erlitt eine Quetſ ann 
des Bruſttaſtens und mußte nach dem Stadtlazareth geſchafft 


werden. 
8 ehr. Der Dampfer „Auguſte Victoria“ traf 
oehiin en ei 11: Kähnen hier ein und legte am Klee⸗ 


mannſchen Bollwerk an. 


ſene 


Esſ[lebrer müſſe 


Abend⸗Ausgabe. 


ner Zeitun 


Jahrgang. 


Freitag, 5. Oktober. 


z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Schuhmacher in der Waſſerſtcaße wegen Mißhandlung feiner Fa⸗ 
mille, ein Arbeiter wegen Dlebſtahl, vier Bettler, zwei Dlrnen, 


eine Obdachloſe. — Zur Beſtrafung notirt wurden ſieben O 


Perſonen wegen ungenügender Beleuchtung ihrer Fuhrwerke. — 
Geſtohlen wurde auf der Theaterſtraße aus einem Hofe ein 
vierrödriger Handwagen und auf St. Adalbert aus einem Hausflur 
ein Kinderwagen. — Gefunden wurde ein Damenſchirm in 
einer Droſchte, ein Paar Stiefel, eine Sckeere und zwei Qufttungs⸗ 
bücher des Sterbekaſſen⸗Vereins St. Antonius auf den Namen 
Jakubowska lautend. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

O Marienwerder, 4. Skt. [Provinzlal⸗Lebrer⸗ 
Verſammlun 95 Vom 3. bis 5 Okt. Rane hleſelbſt die zwölfte 
Weſtpreußiſche Provinztal,Lehrer⸗Verſammlung ſtatt. Lehrervereine 
gab es in Weſtpreußen ſchon ſeit den zwanziger und dreißiger 
. Aber erſt am 1. Auguſt 1873 wurde auf Anregung der 
ehrerſchaft in Danzig der „Weſtpreußiſche Lehrer⸗Verein“ be⸗ 
Nach der polttiſchen Theilung der Provinz Preußen 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlungen für 


gründet. 
wurden 1879 geſonderte 
Weſtpreußen ins Leben gerufen, von denen bisher 11 in den Städten 
Danzig, Elbing, Konitz, Marienburg, Dt. Eylau, Graudenz, Thorn, 
Kulm und Dt. Krone ftattgefunden haben. Jetzt hat ſich Marien 
werder zur Aufpahme einer ſoſchen Verſammlung gerüſtet. Gegen 
250 Lehrer und Schulfreunde aus allen Theilen der Provinz haben 
ſich zu derſelben angemeldet. Nach einem 9 der ange⸗ 
kommenen Gäſte durch die Stadt begannen geſtern Abend 8 Uhr 
im Schützenhausſaale die Arbeiten mit der Vorverſammlung 
des ee es. eder Leopold hier begrüßte die Er⸗ 
ſchtenenen im Namen der bieftgen Lehrerſchaft. Der Vorſitzende 
des Provinzlal⸗Lehrer⸗Verelns, Hauptlehrer Mielke I. Danzig, ſprach 
dem Ortsausſchuß den Dank für die Aufnahme der Versammlung 
aus. Darauf wurde das Bureau für die heutige Hauptverſammlung 
gewählt und die Tagesordnung feſtgeſtellt. Es folgte dann ein ge⸗ 
müthliches Belſammenſein. 

Den heutigen Arbeiten ging ein Feſtgottesdienſt im 
herrlichen Dome voran, bei welchem Superintendert Hammer die 
Predigt hielt. Um 10 Uhr begann im Schützenhauſe die Haupt⸗ 
berfammlung Mehr als 300 Lebrer waren anweſend und 
als Ebrengäſte die Herren Bürgermeiſter Würtz, Kreisſchulinſpektor 
Dr. Otto, Landrath Dr. Brückner, Superintendent Hammer und 
Pfarrer Diehl erichtenen. Der erite Vorſitzende, Hauptlehrer 
Mielke I.⸗Danzig betonte in einer kurzen Anſprache Weckung der 
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe als die Grundpfeiler des Staats⸗ 
lebens und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Bürgermeiſter 
Würtz begrüßte die Verſammlung im Namen der Stadt und 
ſtädtiſchen Behörden und wünſchte, die Verhandlur gen möchten recht 
viel für die Praxis bieten. Nach Mittheilung zweier Begrüßungs⸗ 
Telearamme bielt Lehrer Hahn ⸗Kruſch einen 1½ſtündigen Vor⸗ 
trag über die Frage: „Unter welchen Bedingungen kann der Volks⸗ 
ſchullehrer den Forderungen, welche die Gegenwart an die Volks⸗ 
ſchule ſtellt, gerecht werden?“ Er verbreitete ſich über die Auf⸗ 


gabe und Einrichtung der Vollsſchule, über die Lehrerbildung, er 80 
ne 


ortbildung und Beſoldung, ſowie über die Schulaufſicht. 
schatz von U 8 wurden nach längerer Beſprechung zum Be⸗ 
uß erhoben. 
erklärte ſich die Verſammlung im Gegenſatz zum Referenten, der 
ſich 5 Beibehaltung und Erweiterung der Präparanden⸗Anſtalten 
in vierjährigem Kurſus ausgeſprochen, dafür, der Volksſchul⸗ 
die allgemeine 8 
auf das Seminar, die Fachſchule, auf einer höheren Lehran⸗ 
ftalt erwerben. 
Um 3 Uhr Nachmittags fand im Schützenhauſe ein Feftelfen 
ſtatt, bei welchem Bürgermeiſter Würtz das Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. Daran ſchloß ſich um 5 Uhr ein wohlgelungenes 


Kirchenkonzert im Dome und Abends im Schüßzenhauſe ein 60 


eg und gemüthliches Beiſammenſein. — An den 
eee Dr. Boſſe wurde ein Huldigungsielegramm 
abgeſandt. 
Thorn, 4. Okt. [Erſtickt.] In der Czenſtochauer Zement⸗ 
Fabrik find ſieben Arbeiter, welche den Hochofen reinigen ſollten, 
durch Kohlenoxydgas getödtet worden. 
g. Breslau, J. Ott. [(Zur KRommunalſteuer⸗Reform. 
N der heut gen Sitzung des zur Vordergthung der kommunglen 
teuerreform eingeſetzten Sonderausſchuſſes wurde beſchloſſen, 
ewiſſermaßen zum Erſatz für die vom Ausſchuß abgelehnte Umſatz⸗ 
teuer, wie ſie der Magistrat in Vorſchlaa gebracht hatte, an den 
Mac iſtrat das Erſuchen zu richten, eine Vorlage einzubringen, der⸗ 
ufolge eine Umſahſteuer von unbebauten Grund⸗ 
füden in Höbevon3 Proz. und von neu zur Be⸗ 
auung kommenden Grundſtücken, ſoweit ſie nicht ſchon 
durch die obige Steuer belaſtet ſind, in Höhe von 1 Pro 5 
des Werthes erhoben wird. Söder wurde beictoflen; die 
Betriebsſteuer in derſelben Höhe 8 erheben, wie es bisher 
von Seiten des Staates geſchehen iſt. Die Gewerbeſteuer wurde, 
dem Vorſchlage des Magitirats gemäß auf 100 Proz. (ftatt der im 
laufenden Etatsfahre zur Erhebung kommenden 150 Proz.) normirt, 
die Grund» und Gebäudeſteuer, ebenfo dem Magtlſtratsvorſchlage 
emäß auf 150 Proz. (ftatt der im laufenden Etatsjahre zur Erhe⸗ 
2 celangenden 175 Proz.). Der Sondexrausſchuß bat ſomit die 


{hm zugewieſene Aufgabe erledigt, ſodaß die beutige Sitzung ſeine f 


te war. Nach den von Ihm gefaßten Beſchlüſſen iſt anzunehmen, 
daß es bei 3 Maglſtrat vorgeſchlagenen Normirung des 
kommunalen Zuſchlags zur Staatseinkommenſteuer auf 110 Proz., 


die gegenüber der gegenwärtigen Höhe dieſes ‚gulhlngs eine Herab⸗ 1 


fegung um 55 Proz. bedeutet, verbleiben wird. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 5. Oktober. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchluß 


Nr. 16.] Die Kaufleute Goldtree a. San Francisco, Koch a. Ham⸗ 
—— „Dreyckhahn a. Leipzig, Spiegel a. Breklau⸗ Weill a. Mül⸗ 
bauſen, Bulle a. Salzwedel, Trapowski a. Krefeld, Roſenthal, 


Hinſichtlich der Vorbildung der Voltsſchullehrer 6-8. W & 


ildung zur Vorbereitung 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Innoncen-Erpeditionen 
re Vogler A.⸗G., 
6. J. Haube & Co., Juvalidendenk. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
oſen. 
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Fernſprecher: Nr. 102. 
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Aufsrate, vie ade a ag ober beren Raum 


in ber orgrnausgabe 3% auf ber letzten Seite — 
80 9 73 in der Mittagausgabt 28 Pf., an — ugter 

Stelle entſprechen Bahr, werben in ber Expebitten für die 

Mittaganegabs - 


bis 8 r Pormittage, für bie 
rk 9, 


Morgenausgabe bis achm. angenommen, 


bon Enbe a. B tr. Mä 5 K 
Schubert a. Oifſa. aumſtr tze a. Bojanowo, Stadtra 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 


gutsbeſitzer v. Zakrzewski a. Baranowo, v. Chelmiekt mit Frau a. 
ernikt und von Unrug a. Berlin, Adminiſtrator v. Jackowskl a. 
argowo, Frau Hirſchberg mit Tochter a. Kutno, Ingenlenx Rau⸗ 

kopf a. Magdeburg, Fräul. Schmadtke a. Bromberg. Frau Dwor⸗ 

czyk mit Tochter a. Rogallnek. 
heodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Gerhardt u. 

Serien a. Breslau, Moldt a. Lübeck, Kreumer u. Miller o. 

erlin, Poppitz a. Schneeberg. 5 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. 

Die Kaufleute Sendig a. Meſeritz, Ebftein a. Bresiar, Merkel a. 

Liegnitz, Holthaus a. Küſtrin, Behle u. Hirſchhof a. Berlin, Bau⸗ 

meiſter Hoffmann mit Frau a. Oſterode, die Hauptlehrer Strauß 

g. Brätz u. Wittchen a. Mockritz, Kantor Benſch a. Waltze, Lehrer 

— — — a. Skrzypno u. Lehrer Scholz mit Frau u. Matter a. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 

Eymnaſtallehrer Dr. phil. Stäsde a. Grätz, Lehrer Sujewski 8 

Oſtrowo, Fabrikant Kreßner a. Schwlebus, Kufa. Cohn a. Ber⸗ 

lin, Frau Czajkowska u. Frau Buczynska a. Otoczuo, Apotheker 

ee 48 Berlin (Fernfprech-Anf 
0 e Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Tulaſtewicz a. Wor growitz, f — 

Beamter Metz a. Danzig, Forſtaſſeſſor Frytſch a. E ſenau. 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Krauſe a. 
Stargard, Schwabe a. Gelnhauſen, Großmann a. Dresden, Härter, 
Steinberg, Bartſch u. Frau Sindermann a. Breslau, Schneider a. 
Reichenbach i. Schl., Sack o. Berlin, Milde a. Opalenſca, Lehrer 
Ulrich a. Lowin, Fabrikbeſitzer Cohn a Moys, Rittergutsbeſitzer 
Maurhoff a. Lügen, Unternehmer Schlöſſer a. Rogafer, Kand. theol. 


Lehmann a. Tirſchtiegel. 
Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 5. Oktober. 
tr. Roggen 5,10 M., Wet 
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Handel und Verkehr. 
; W. B. Paris, 4. Ott. Der Ernteertrag im Jahre 1894 
Sag amtli für Gerſte auf 19 932 145 gegen 12 240 099 Hektoliter 


im Jahre 1893, fär Hafer auf 98 304 482 gegen 62 561 524 Hekto⸗ 
ter geſchätzt. 


den Geſetzentwurf über die freie Religions⸗ 


Die Proteſtanten ſeien ſtets für die Freiheit geweſen, und ſo 
ſoll es auch weiter bleiben. 


5. Ott. Das Magnatenhaus nahm 


Peſt 


[4 


übung mit 3 Stimmen Majorität an. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Sitzung machte der Generalinſpektor der evangeli⸗ 


8 
(70er) —.—. 


Börſe zu Pofen. 

5. Okt. [Amtlicher . eee 

a En Faß (80er) 49 490, Iber) 2950 60. i 
Mr date Bericht.) Wetter: Regnerifi. 

Loko ohne Faß (50er) 49,30, (70er) 29,60 
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Marktberichte. — 
en Landes kirche, B „die klerik i Marktb aufmãnniſchen Ver . 
RR einer Siege e über ben 8 bir im Weg t 1 f ern Steibereigun, dei erich. u ben 5. Dt 3 
i ben Bentrate Markt ftballen) Marktlage. Fleiſch. Proteſtanten nicht anerkannt habe, für die Situation verant⸗ feine W. N 2 9 ord. U. 
Zufuhren mäß'g, Geſchäft rege, geringere Sorten Nudfleiſch beſſer wortlich und trat für die Konfeſſionsloſigkeit ein, weil der Weizen 13 M. F 133 et = Pl. 11 M. 80 Bf 
bezahlt, * Hammelfleiſch nachgebend. Wild und Geflügel: Glaubenszwang unproteſtantiſch und unchriſtlich jet Der ger en Per FF 
ab, e eat, Beste De Gehen: e: luer Juſtizminiſter Szilagyt geißelt die religiöfe Unduld⸗ Pere. : 18 » — 11 0 10. — . 
ie art Prelfe zum The Köser ed btter ſamket der Kleritalen, welche ungerechtfertigter Weiſe F 
e eee a ann Ahfomın a Tun 
mũſe, i 
he It aber 1 eingefüßrt — 55 u 2 — dal der Amtlicher Marktbericht 
mberg, 4. 8 Amtlicher Bericht der Handels⸗ d die Geſell 5 der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
u 5 120 - 322 Rott feinſter FH Notiz. Roggen urch die Geſellſchaft unchriſtlich 858 en wäre. Der Anar⸗ vom 5. Oktober 1894. 
92 10 feinſter über anch Gerſte 90 — 100 M., chismus ſei, wie das ruſſiſche Beiſplel zeige, nicht eine Folge om ober N 
Braugerſte 105. 122 U., Je = über ottz. — Hafer 10-18 N., der Glaubensfreiheit. Den Kirchen würde der eventuelle Ab⸗ Wſcerin 
geringe Bent billiger. — Futtererpſen 100-110 M., Kocherbſen 1 8 3 mehr zum Vortheil gereichen als LB. 
: äußerlicher Glaubenszwang. Weizen 9500 12 
. En: a iaufene lin eee 5. Okt. Der Regen hat aufgehört, das Waſſer 8 len kane pro 0 : 4755 
Künd sſcheine — p. Okt. 110,00 Gd. Hafer p 1000 Kil aden 100 — 
Gel. N . Ott. 11000 Gd. Rüb zl p. 10 Kilo Gel. k authen, 5. Okt. Der britiſche Kreuzer „Aeolus“ iſt nach boch 8 Kilo⸗ 11 8) 11 40 11 
— Ztr., per Okt. 44,00 s., Mat RE zune China abgegangen. Gerſte niehriaſter 1 10 601129 10 11127 
Lok. — böchſter a 12 — 1160 11 
O. Z. Stettin, 4 Ottbr. Wetter: Schön. Temperatur Hıfer 11 8011 11 50 
12 . M. Barometer 765 Mm. Wind: Telephoniſche Nachrichten N gun HR 1 | 


R 


4 
* 
0 
* 


meldet: 


* 


f 


r 


Fe 


| 
B 


5 
9 
. 
5 


F 
Br 
. 


1 


; 
Es 


> Ber TREBWESPERTTRE 


per 1000 Kilogramm loko ordinär 105—112 
M., per Oktober und Oktober⸗November 

122,50 M Br., 122 M. Gd., per November: Dezember 123,50 M. 
Br., 123 M. Gd, er April⸗ at 189,50 M. Br. — Koggen etwas 
matter, per 1000 Kilcgr. loko 105-108 M., per Oktober und 
1 108 M. Br. u. Gd., per November⸗Dezember 
110 Br., per 21 115,75 M. bez. — Gerſte per 1000 
Kilo loto 15 M., Märker 125—145 M., polntiſche 
115—135 M N — Haber per 1000 Kilo loko Pomm. 100 bis 
113 Me. bez. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter Proz. loko 
Done 81 70er 31,60 M. nom., Termine ohne Handel. — Ange⸗ 
Nichts. — Regultrungspreife: Weizen 122 M., Roggen 


M. 

1 5 t a 5 wit) Rüböl behauptet, p. 100 Kilo loko ohne 
5 Me. per Oktober 43.50 Br., per April: 

1 44 Mt. Br. — "Betroleum loko 9,30 M. verzollt per Kaſſa 
mit ½ Proz. Abzug. 


Telephoniſche Börfenberichte. 
Magdeburg, 5. Okt. 8 
Lornzucker exl. von 93 ½ men a 
10, 70 — 10.85 


Kornzucker erl. von 88 5 rend. altes 3 10.101025 
neue 


Weizen rubig, 
M., . ar —120 


88 . u. 1020-10,85 
Nachprodukte aufen 2 Prozent end. 8 —.— 
Tendenz: Ruhig. 
em. Na —— mti „ Eee 23,25—24 25 
Gem. Melis L. mit 86 N 22,25 


Tendenz: Ruhig. 
3 5 1 5 


B. Hamburg per 10,10 bez., 10,15 Br 


per > 10,12'/, bez., 10,15 Br 
dto. per Dez. 10, 12˙0 Gd 10, 17½¼ Br. 
dto. Mi San. März 10,32 ½ bez., 10, 35 Or. 


ti 
Bodenuni m Den ei 616 000 Centner. 
Breslau, 5. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 49,80 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Unverändert. 
rg urg, 5. Okt. [Salpeterbericht.] Lok 
8,45, Okibr. 8.49½ Februar⸗März 8,67½. Tendenz: Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Eberswalde, 4. Okt. Der Kaiſer iſt heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr 10 Min. und ie Kaiſerin einige Minuten 
ba hier eingetroffen. Beide Majeſtäten begaben ſich als⸗ 
ann im N Vierſpänner nach Hubertusſtock. 

Okt. Der Profeſſor der deutſchen Literatur an 
ber dien ınioerhiät Rein bold Becſte ln Mi beute de 

Petersburg, 5. Okt. 


„Rußki Invalid“ veröffentlicht 
eine Verordnung, wonach im War chauer Militärbezirk ein 


* 
* 
* 


19. Armeekorps gebildet wird, zu deſſen Komman⸗ 


deur Generallieutenant Gurtszhin ernannt iſt. Ferner 
wird die bisherige Zuſammenſetzung verſchiedener Armeekorps 
geändert. 
London, 5. Okt. 
einiger Wochen findet kein Minifterrath ſtatt. 
Madrid, 5. Okt. Die „Correſpondencia“ meldet: 
Sagaſta erklärt, er halte eine Konſekration des angli⸗ 
kaniſchen Biſchofs für geſetzmäßig. 


gegen dieſe Ceremonie proteſtirte. 
Troppau, 5. Okt. 


eingefahren. Die Arbeiter fordern 

2 und die Wiederaufnahme von 11 ent- 

aſſenen Schleppern, welche verweigert wurde. 

den übrigen Schächten iſt der Zuſtand ein nocmaler. Geſtern 

wurden die Telephondrähte zerſchnitten vorge⸗ 
en. 


Peſt, 5. Okt. Im Ma 
die Berathung des Geſchentwurfts über die freie Reli⸗ 
gionsübung fortgeſetzt. 
warf der Regierung Unterdrückung der Katholiken und Unter⸗ 
wabung der Grundlagen der Geſellſchaft vor. 
er Pap führte aus, Konfeſſionsloſigkeit ſei nicht gleich⸗ 


loſigkeit brauchen niemand bange zu machen. 


Die „Daily News“ melden: Während 


Die Regierung 
billige die Ausdrucksweiſe nicht, mit welcher der Nuntius 


Geſtern Abend und heute früh ſind 


ſämmtliche Schlepper der „Peterzeche“ nicht wieder 
eine Lohner⸗ 


In 


natenhauſe wurde heute 
Der Klerikale Graf Zichy 
Der Reformirte 


bedeutend mit Glaubensloſigkeit, und Glaubens⸗ und Gewiſſens⸗ 
Durch ein bischen 


Freiheit ſei noch keine Nation zu Grunde gegangen, wohl aber 
durch Unduldſamkeit und durch Bedrückung der Andersgläubigen. Hafen, um ſich nach dem Petſch iligolf zu begeben. 
3E. ———x;Ät — —ͤ—e—ũ— , 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Polen. 


W Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 5 5 tober Nachmittags. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, Graf Caprivi begebe 
ſich Nachmittag zum Vortrag beim Kaiſer nach Hubertus⸗ 


ſtock — Demſelben Blatte zufolge erfolgt in den nächſten Sru 


Wochen die Drucklegung des Familienrechts, ſodaß der 

Reichstag bei ſeinem Zuſammentritt auch dieſen Theil des 

i Geſetzbuches bereits fertig finden | 
rfte 

Der Voranſchlag des erſten Spezialetats für 
1895/96 gelangt heute (wie offiziös mitgetheilt wird) im 
Bundesrath zur Vertheilung und zwar der Etat des Reichs- 
kanzlers, der Reichskanzlei und der Reichsbetriebs verwaltung, 
ferner 8 der Reichseiſenbahnen und der Reichsdruckerei. 

Die „Poſt“ theilt mit, daß die von der „Deutſch. Tabak⸗ 
zeitung“ gemachten Angaben, ein neues Tabakfabrikat⸗ 
ſteuergeſetz werde die Zigarren mit 25 bis 30 Proz. 
des Werthes belaſten, und der Eingangszoll für Roh ⸗ 
tabak ſolle 40 M. per Doppelzentner betragen, dem Ver⸗ 
nehmen nach unrichtig ſeien. 

Seit einiger Zeit iſt davon die Rede, Saccharin ähn⸗ 
lich dem Zucker zu beſteuern und den Ertrag der Steuer 
zur Erhöhung der Ausfuhrprämien auf Zucker zu verwenden. 
Betreffs dieſes Vorſchlags erfährt die „Poſt“, daß die Regie⸗ 
rung ihm fern ſtände. 

Vor dem Militärgericht begann heute der Prozeß 
gegen 86 Offiziere wegen der im Geſchältshauſe der 
Zeitung „Akropolis“ verübten Ausſchreitungen. 

Im Beiſein des Rei na N und des . Staats⸗ 
miniſterlums fand heute Mittag die Bei E es Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs Hohmayer ſtatt Der Kefer hatte 
durch einen Adjutanten den Angehörigen ſein Beileid ausſprechen 
und einen Kranz auf den Sarg 1 laſſen. 

Wegen Duells wurden heute Dr. Hartugenſis und 
Moſino zu je 3 Monaten Feſtung verurtheilt. 

In einer heute abgehaltenen Verſammlung der aus ge⸗ 
ſperrten Brauereiarbeiter wurde mitgetheilt, daß 
die Unterſtützungsgelder bis auf einige Hundert Mark zuſam⸗ 
mengeſchrumpft ſeien und daß die Betheiligten ſich ſo heit 
wie möglich andere Arbeit verſchaffen ſollten. Von den Ars 
bei snachweis⸗Beſtimmungen ſoll trotzdem nichts nachgelaſſen 


werden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus München: Das bayriſche 
Miniſterlum des Aeußeren, dem die Verkehrganſtalten unterſtellt 
ſind, ig demnächſt in Bayern Frauen verſuchsweiſe 
mit der Bedien un es Telephons und des Kar⸗ 
tirungsdienſtes be —5 Güter⸗Expeditionen zu betrauen. 


Der japaniſch⸗ chineſiſche ⸗Krieg. 


London, 5. Okt. 
hoi: Die chineſiſchen Transportſchiffe be⸗ 
fahren ungehindert den Petſchili⸗Golf. Die Kriegsſchiffe in 


Port Arthur ſind demnächſt wieder in Stand geſetzt, außer 1 


dem vollſtändig ausgebrannten „Layguen“. 

London, 5. Okt. Die Kreuzer „Georg“ und „Aeolus“ 
und die Kanonenboote „Redbreas“ und „Pigeon“ "ind zur 
Verſtärkung des britiſchen Geſchwaders nach 
China geſandt. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Peſt: Im Minifterium 
des Auswärtigen wird jetzt die Frage erwogen, ob es nicht an 
der Zeit wäre, nach Oftäfien zum Schuße der öſterreichiſch⸗ 2. 
ungariſchen Staatsangehörigen nach den chineſiſchen Vertrags⸗ 
häfen ein Kriegsſchiff zu entſenden. 

Hieſigen Blättern wird aus Paris gemeldet: In 
politiſchen Kreiſen verlautet, daß die Dee Staaten von 
Nordamerika die europälſchen Mächte davon verſtändigten, ſie 
würden Japan an der völligen Aus nützung feiner 
Siege nicht hindern. In diplomatiſchen Kreiſen heißt 
es, England habe die ruſſiſche und franzöſiſche Regierung 
wegen gemernfamen Vorgehens in China an⸗ 
fragen laſſen. England wolle mit Frankreich die Garantie 
für die Ordnung im Süden übernehmen und Rußland den 


Norden überlaſſen. 
5. Oktober. Die Kreuzer „Marke“, 


Yokohama, 
„Alexandrine“ und „Arkona“ verließen geſtern den 


Die „Times“ melden aus Shan⸗ dur 
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Berlin, 5. — N Agentur B. Heimann, ar 
wen feiter ſepiritus ſeſter 
127 751125 —| 7oer loko ohne Faß 31 60 31 60 
— Meal 136 501184 - | 70er Okt. 35 60 35 50 
70er Novbr. 35 90: 35 80 
Mos en feſter 70er Dezör. 86 20 86 10 
108 2 “2 Id oer 28 — — — — 
. Del 117 25 70er 87 70 87 60 
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e e m an) m m 
gung } 1) — 
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44 — 
) Petroleum loto — 2 Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 6. Okt., 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des bela onde 
Di der Deutſchen Seewarte p wolli aufgeftellt. 

Etwas kühleres, ya eiteres, bald w 3 Weiter 
mit etwas Regen und ſchwachen nordöſtl ng 


